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Halle Dienstag

Deutſches Reich
Einer römiſchen Depeſche des wiener Fremdenbl zufolgeverlieh der Papſt dem re Bismarck den Chriſtus

orden in Diamanten

i i lamentariſcheJn wenigen Tagen beginnt das parlamentariſLeben wieder und ar wird es ſich alsbald in überreicher
Fülle entfalten da neben de e n der preußiſche Land
tag ſeine Thätigkeit beginnen wird Dieſer zweite und großerTheil der parlamentariſchen Arbeit wird ohne Zweifel unter

heftigen Kämpfen verlaufen Man braucht nur an das
Branntweinmonopol das Sozialiſtengeſetz die Vorlagen
kolonialpolitiſchen Jnhalts zu erinnern auch wenn die Er
neuerung des Militärſeptennats einſtweilen noch n
wird Das Sozialiſtengeſetz hat zweifelhafte das Branuntwein
monopol ſchlechte Ausſichten im Reichstag Der Stoff zuiweken ſchen und heftigen Kämpfen liegt auf alle Falle

vor und muß in den nächſten Wochen zur Entladung kommen
Weit ruhiger und friedfertiger werden ohne Zweifel die bevor
ſtehenden Landtagsverhandlungen verlaufen Das Kulturkampf
gezänke des Centrums findet nachgerade nirgends mehr Wider
hall man wird es ohne ſonderliche Erregung über ſich ergehen
laſſen Geſetzgeheriſche Arbeiten erſten Ranges ſcheinen auf
keinem Gebiete bevorzuſtehen auch in der Steuerreform wird
eine Ruhepauſe eintreten bis der Erfolg der entſprechenden
Verſuche im Reich ſich beurtheilen läßt Die Zuſammen
ſetzung des neuen Abgeordnetenhauſes iſt für die Regierung ſo
überans günſtig wie ſie niemals da war und ſchwerlich je
wiederkehren wird Das alles verbürgt einen friedlichen und
glatten Verlauf der Landtagsſeſſion Es wird ſich wieder
zeigen in wie hohem Maße der Schwerpunkt unſeres politiſchen
Lebens in das Reich verlegt worden iſt

Aus der im letzten Armee Verordnungsblatt enthaltenen
Bekanntmachung betreffend die im I Quartal d J zu ge
währenden GarniſonVerpflegungs Zuſchüſſe läßt ſich
entnehmen daß in nicht weniger als 128 Garniſonorten des
preußiſchen und ſächſiſchen Heeres der Zuſchuß infolge des all
gemeinen Sinkens der Lebensmittelpreiſe herabgeſetzt
werden konnte

Entgegen einer auch von uns wiedergegebenen en
der Freiſ Ztg theilen wir mit daß nicht nur der Kartoffel
ſviritus ſondern die geſammte Produktion und der ge
ſammte Vertrieb des Branntweins den Gegenſtand
des Monopols bilden ſolle

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

ik nur unter Angabe der Quelle geſtattet

G Zörbig 3 Jan Heute zur Feier des 2 jährigen
Regierungsjubiläums des Kaiſers prangt die Stadt in
reichem Flaggenſchmuck Es finden zwei Feſtkommerſe ſtatt im
Rathhausſaale und in dem des Schwarzen Adlers Zunächſt
iſt noch nachzutragen daß die Zuckerfabrik in Quetz bereits
in der erſten Hälfte des Dezember e Kampagne geſchloſſen hat
während die hieſige Zuckerfabrik und die in Radegaſt vor
ausſichtlich erſt im Februar die Kampagne beenden werden da
ſie durch Kaufrüben ihren Bedarf gedeckt haben Aus den
Eintragungen in die Kirchenbücher der Stadt Zörbig ſowie
der eingepfarrten Ortſchaften Löbersdorf Mößlitz und Mönchs
wieſe wie ſie alljährlich durch den Kuſtos bekannt gemacht werden
theilen wir folgendes mit Geboren wurden 180 Kinder und
zwar 87 Knaben und 93 Mädchen darunter 6 Zwillingsgeburten
Kirchliche Fürbitten wurden gehalten für 21 Paare kirchlich
eingeſegnet wurden 18 Paare Es ſtarben 112 Perſonen und
zwar 16 Ehemänner 12 Ehefrauen 6 Wittwer 12 Wittwen
7 Perſonen ledigen Standes und 59 Kinder Kommunikanten
waren 574 darunter 59 Konfirmanden und 4 Hauskommunikanten
Gegen das Jahr 1884 ſind 8 Paare weniger aufgeboten 12 Paare
weniger kirchlich eingeſegnet 4 Kinder weniger geboren 44 Perſonen
weniger geſtorben 84 Perſonen weniger zum heil Abendmahl
gegangen

b Landsberg Bez Halle 2 Jan Für das verfloſſene
Jahr ſind aus unſerer Stadt folgende ſtatiſtiſche Ziffern zu
verzeichnen 96 Gehurten 51 männliche 45 weibliche 20
mehr als 1884 Konfirmanden 21 1884 36 14 Trauungen 15

Todesfälle 60 75 Das höchſte erreichte Lebensalter war

Die Zliefkochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung

Nach dem Kaffee verabſchiedete ſich der Graf und der Bankier
begleitete ihn hinunter um ſich gleich ins Geſchäft zu begeben
und mit ſeinem Prokuriſten zu arbeiten Er kam erſt gegen
Abend wieder herauf und fand ſeine Gattin mit ihren beiden
Töchtern im Salon

Die Haſt und Aufregung mit welcher ſich der Kommerzien
rath der Gruppe näherte ließ ſeine Gatttin Schlimmes be

z Er winkte ihr und ſie folgte ihm nach ſeinem Privat
abine

Was haſt Du fragte ſie dort beſorgt
Er ſchloß die Thür
Was ich habe Cäcilie entgegnete er mit heiſerer ver

ſagender Stimme Das
Er reichte ihr ein Papier das ſie mit zitternden Händen ent

faltete Und während ſie das that ſprach ſie halblaut für ſich
Eine Depeſche aus Mailand das Haus Forli ſtellt

ſeine Zahlungen ein
Mit einem raſch erſtickten Aufſchrei ſank ſie gebrochen auf

einen Seſſel
Auch der Kommerzienrath ſtand wie vernichtet
Ja das Haus Forli ſagte er händeringend auf

welches ich mein größtes Vertrauen ſetzte Hier iſt mein halbes
Vermögen engagirt Jetzt eine einzige große Forderung und ich
bin bankerott

Um Gotteswillen ſprich das Wort nicht gus rief ſeine
Gattin entſetzt Raffe alles Entbehrliche zuſammen nimm
meine ſämmtlichen Juwelen wenn Du willſt nur ſtelle Deine
Zahlungen nicht ein Bedenke doch es handelt ſich ja nicht um
unſere eigene Exiſtenz es handelt ſich auch um die Zukunft
Deines Kindes Halte den re nur noch kurze
Zeit auf Wir werden den Grafen zu einer Erklärung drängen
und für das weiteſte Bekanntwerden derſelben ſorgen Das
kann das muß uns retten und um das zu erreichen raſch zuerreichen muß jedes perſönliche Bedenken ſchwinden Lpein
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gewonnen daß das Beſtehen der gegenwärtig zugelaſſenen Corps

I Veilage zu Nr 3 der SagleZeitung
5 Januar 1886

85 Jahre 1 Alter bis zu 1 Jahre ſtarben 32 im Alter von1 r z im Alter von 14 50 Jahren 8 und im höheren
Lebensalter 14 Perſonen Durch den Tod ſind 16 Ehen getrennt
worden Es ſtarben 12 Ehemänner 4 Ehefrauen außerdem2 Wittwer und 5 Wittwen Von der bösartigen Diphtheritis
welche in den zwei Vorjahren 8 bezw 11 Opfer forderte ſind
wir im entſchwundenen Jahre glücklich verſchont geblieben
Am 31 Dez wurde die Campagne der hieſigen Zuckerfabrik
beendet In derſelben ſind 270,576 Ctr 1884 443,760 Ctr
Rüben verarbeitet worden Für den Centner Rüben wurden
70 Pfg gezahlt während in der vorjährigen Campagne noch
1 M gewährt wurde Der Verlauf der Campagne war ein
glücklicher

s Erfurt 31 Dez Der am 29 Dez verunglückte Eiſen
bahnſchaffner Thomas aus Kaſſel iſt r abend im
hieſigen Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen

Dem Sek Lieut v Trotha im 7 Thüring Jnf Rgt
Nr 96 iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm ver
liehenen Fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem
EiſenbahnStationsVorſteher Wilde zu Leipzig des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe des Fürſtlich lippiſchen Geſammthauſes

Die diesjährige Prüfung von Lehrern für Taub
ſtummenanſtalten in Erfurt findet am 7 Juni ſtatt

Der Rendant der ſtädtiſchen Armenkaſſe zu Magdeburg
Hr Ernſt Reinheldt feierte am 2 d ſein 50jähriges Amts
jubiläum Hr Oberbürgermeiſter Bötticher erſchien in der
Wohnung des Jubilars um ihm den vom Kaiſer verliehenen
Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 perſönlich zu
überbringen und ihm weiter mitzutheilen daß die ſtädtiſchen Be
hörden in Anerkennung ſeiner dienſtlichen Thätigkeit ein Ehren
geſchenk von 600 M für ihn ausgeſetzt

Bekanntlich befanden ſich unter der Beſatzung S M
Korvette Auguſta auch zwei geborene Herzberger ein
Stabsarzt und ein Matroſe Die dortigen Stadtverordneten
haben jetzt beſchloſſen die Gedächtnißtafel in der Kirche
um eine Scheibe zu verlängern damit darauf die Namen jener
beiden Mitglieder der Marine ſowie die Namen der noch im
eng 1870 71 gebliebenen Gebrüder Leſſing verzeichnet
werden

W Eiſenach 1 gen Der Vorſtand hieſiger Reſidenzſtadt
hat ſeinen Gemeinde Angehörigen zum neuen Jahre eine Ueber
raſchung bereitet indem er denſelben den erſten Jahresbericht
des nunmehr nahezu ein Jahr hier thätigen Oberbürgermeiſters
Dr Eucken über die Verwaltung der Reſidenzſtadt
Eiſenach im Jahre 1885 hat überreichen laſſen Derſelbe be
richtet über alle Zweige der Verwaltung in dankenswerther Weiſe
ſodaß dieſe Verö re freudig begrüßt wird Das Ge
meindeſteuerkapital hat ſich danach ſeit 1874 um etwa 83 Proz
nämlich von ca 4,100,000 M auf ca 7,600,000 erhöht

Vermiſchtes
Pauline Lucca traf am Sonnabend nachmittag aus

Charkow in Wien ein und wurde vom Bahnhofe mittelſt eines
Transportwagens der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft in ihre
Wohnung gebracht Die Künſtlerin iſt ſehr leidend Die Aerzte
befürchten eine Bauchfell oder Gedärmeentzündung

Geſcheitert Nach einem bei Lloyds eingegangenen
Telegramm aus Montevideo vom 2 d iſt der Dampfer Montevideo
von BuenosAires auf dem Paraguay geſcheitert wird aber
wahrſcheinlich wieder flott gemacht Es ergiebt ſich hieraus die
Unrichtigkeit der Nachricht von der Strandung des hamburger
Dampfers Montevideo da die Dampfer der HamburgSüd
amerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft den Paraguayfluß gar
nicht befahren Wie es ſcheint handelt es ſich um einen neu
erbauten kleineren Flußdampfer der ebenfalls den Namen

Montevideo führt
Eine Feuersbrunſt brach am 2 d in Detroit Michigan

aus durch welche die großen Samenmagazine von Ferry Comp
ſowie White s Theater und mehrere andere Gebäude in Aſche

elegt wurden Den Feuerſchaden ſchätzt man auf mehr als eine
eillion Dollars

Aufgelöſte Corps Wie ſchon in letzter Nr mitgetheilt
ſind die fünf an der königlich techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg bzw Berlin gegenwärtig zugelaſſenen Corps verboten
worden Zwiſtigkeiten welche bei dem letzten Rektor Kommers
der Studirenden der Hochſchule zwiſchen dem Corps Rheno
Gueſtphalia und der freien Verbindung Thuringia zuerſt aus
brachen und ſodann die geſammte Studentenſchaft ergriffen haben
den Anlaß zu dieſem aus den Kreifen der Studentenſchaft ſelbſt
erbetenen Schritte des Senats gegeben Der Wortlaut des Be
ſchluſſes iſt der folgende Nachdem der Senat die Ueberzeugung

Sileſia, Boruſſia, Cheruscia, Rheno Gu iaSaxonia die 8 iplin an der königlichen eher de e
efährdet beſchließt derſelbe die genannten Corps auf Grund des

e e e enni o ule zu in vom rz zu verbiRektor und Senat Dobbert
Der Krieg bringt Geld unter die Leute, ſelbſt wer weit hinten in der Türkei geführt wird Eine ne iuar

Effektenfabrik ſucht jetzt Schneider um 80,000 Uniformſtücke an
zufertigen welche von Bulgarien bei ihr in Auftrag gegeben
worden ſind

Zeitnngs Jub iläum Wie aus Wien gemeldet wi
haben einige Korporationen darunter der Journaliſten
Schriftſteller Verein Concordia dem Freiherrn v Heine
Geldern am 3 d M zu deſſen vierzigjäbrigem Jubiläum als
Begründer und ChefRedacteur des FremdenBlatt W Glück
wünſche dargebracht Aus Anlaß dieſer Feier veranſtalten der
Verwaltungsrath der Elbemühl und die Redaktion des Fremden Blatt Mittwoch ben 6 Jan am Dreikönigstage einen Feſt
abend Baron Heine ſelbſt feiert dieſen Tag durch Wohl

thätigkeitsakte indem er 4000fl dem Penſionsfonds der Concordia1000 fl dem Klub der Zeitungsſetzer Wiens ſpendete und 2000 fl

ſofortigen r e e an Arme Wiens zu Händen des
ürgermeiſters gelangen ließ

Keine Windthorſt Straße Ein bonner Bürger hatte
das zur Anlegung einer Verbindungsſtraße nöthige Terrain un
entgeltlich unter der Bedingung angeboten daß die neue Straße
den Namen Windthorſt Straße erhalte Die ſtädtiſchen Be
hörden haben das Angebot nicht angenommen

Bei ſeinem Abzug aus Pirot hat Fürſt Alexander
die beiden Glocken mitgenommen mit welchen König Milan ſeinen
hoffnungsvollen Feldzug nach Bulgarien hatte einläuten laſſen
Er wollte der piroter Kirchengemeinde den Werth der Glocken

auszahlen laſſen dieſelbe konnte aber keinen Preis angeben weil
die Glocken ein Geſchenk König Milans ſeien So wurde die
Bezahlung einer ſpäteren Zeit vorbehalten

lIUnserſchleif W Wien ſtellte ſich der Börſencomtoirs
Jnhaber Guſtav Weiß Wipplingerſtraße dem Landesgerichte mit
der Selbſtanzeigs daß er die ihm von Kommittenten anvertrauten
Depots angegriffen abe Weiß ein ehemaliger Kittmeiſter genoß
den Ruf eines ſoliden Geſchäftsmannes Er wurde in Haft be
halten Der von ihm angerichtete Schaden beträgt mehrere
Tauſend Gulden

Ein Opfer ſeines Beruf Aus Böheimkirchen Nieder
Oeſterreich ſchreibt man Die ſtarke Kälte der Vorwoche hat im
Dorfe Murſtetten ein Opfer gefordert Der dortige Gemeinde
arzt Weber wollte eine ärztliche Viſite in dem Orte Günnersdorf
abſtatten der alte Mann wurde aber durch die ſtrenge Kälte ſteif
und blieb erſtarrt auf dem Wege liegen Unter allgemeiner Betheiligung fand dieſer Tage in Murrſtetten das Leichenbegängniß

des Verungiückten ſtatt
Die Cholera iſt in Spanien wieder aufgetreten einem

uns aus Cadix vom 2 d zugehenden Telegramm zufolge iſt die
Seuche in Algeſiras zum Ausbruch gekommen am erſten Tage
kamen 16 Todesfälle vor Jn Griechenland iſt für die Pro
venienzen aus Venedig die Obſervationsquarantäne auf 5 Tage
erhöht worden für diejenigen aus Trieſt iſt dieſelbe auf die
Dauer von 48 Stunden beſchränkt geblieben Jn der Türkei
iſt den Provenienzen aus Venedig gegenüber die Quarantäne von
2 Tagen auf 5 Tage erhöht worden Jn Trieſt iſt bisher kein
weiterer Cholerfall vorgekommen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 31 Dez gen h der SaalkeZtg

Alle Unbequemlichkeiten vergeſſend die das abgelaufene
ihr gebracht hatte nahm unſere Fondsbörſe in der letzten Woche
des Jahres eine recht freundliche Haltung an Der überaus leichte
Verlauf der Dezember Liquidation die unter der Gunſt eines recht
willigen Geldſtandes ſich wider alles Erwarten ſehr ſchnell ab
wickelte ſcheint die erſte Anregung zu der ſtattgehabten beſſeren
Stimmung gegeben zu haben Die Prolongationsſätze ermäßigten
ſich von Tag zu Tag ſodaß ſchließlich zu 4 Proz Geld zu Repork
zwecken erhältlich war während daſſelbe im Dez 1824 kaum
zu 7 Prozent zu beſchaffen war Die Abundanz des Geld
marktes kam auch in dem zuletzt veröffentlichten Ausweiſe der
Reichsbank zu eklatanteſtem Ausdruck indem die ſteuerfreie Noten
reſerve des Jnſtitutes in der dritten Dezemberwoche nach jenem
Status nur um 53,406,000 M zurückgegangen iſt Die Bank ging
dem Jahresſchluß dementſprechend mit einer Reſerve von
190,496,000 M entgegen an Stelle von 77,259,000 M im
vorausgegangenen Jahre Die Abwickelung älterer Baiſſe
engagements welche nicht in das neue Jahr hinübergetragen
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Jetzt ſage ich Dir ja, erwiderte reſignirt der Bankier
gaber in wenigen Minuten ſchon werde ich Dir vielleicht

nein antworten müſſen Hier giebt es keinen Willen kein
ren mehr Wir müſſen warten was die Stunde

ringt

4

Eine gewitterſchwüle Stimmung herrſchte im Hauſe des
Koömnmerzienraths man fürchtete die Entlabvung des herauf
ziehenden Unwetters

Frau Hartmann fragte ihren Gatten käglich ſtündlich über
den Stand der Angelegenheiten und er zuckte mit einer ver
zweifelten Reſignation die Achſeln Seine Stirn wurde nicht
mehr glatt und ſelbſt des Nachts ließ ihn die Sorge nicht zur
Ruhe kommen floh der Schlaf ſeine Augen Er hatte Will
berg zur Wahrnehmung ſeiner Jntereſſen als größter Gläubiger
m en in entſendet und von dieſem noch kleine Nachricht
erhalten

Das warwohl der Grund aus welchem Jda das Köpfchen jetzt
ſo tief hängen ließ Valeska war nicht minder verſtimmt
hatte doch Graf Nordeck unter dem Vorwand auf feine Güter
reiſen zu müſſen die Reſidenz verlaſſen und ihr noch keine
Mittheilung über ſeine mögliche Rückkehr direkt oder indirektgemacht War das der vorbereitende Schritt zum Abbruch

ſeiner ſo lange unterhaltenen intimen Beziehungen zu ihrer
Familie Valeska liebte den Grafen nicht ſonderlich trotz
ſeiner vielen Vorzüge wie denn eine heftige tiefe Neigung ihrem
Herzen ſo fremd war wie dem der Frau welche ſie Mutter
nannte Sie erblickte in dieſer Verbindung aber die Erfüllungihrer kühnſten Mädchenträume und die Befriedigung ihres un

erſättlicheir Ehrgeizes Gräfin zu heißen auf einem Schloß zu
wohnen Herrin von Millionen und Beſitzerin eines Familien
ſchatzes zu ſein welcher allein auf eine Million geſchätzt wurde

das war es wonach ſie ſchon als Kind geſtrebt hakte in
einer Zeit wo Märchen noch ihre Phantaſie mit ſüßem Zauber
erfüllten und ſie die e r Prinzeß zu ſein glaubte
von deren Entzauberung und Befreiung ſie ſo viele anmuthige
Geſchichten geleſen Und was ſie damals geträumt jetzt war

kannſt Du willſt Du den Ruin noch aufhalten
es der Verwirklichung nahe als Gräfin Nordeck erfüllteihr jeder auch der ihn

ſte Wunſch Sie hatte ſich dieſem Ziele

Verſpätet eingegangen D Red

ſo nahe gewähnt und nun auf einmal war es ihr entrückt in
unbeſtimmte Ferne Der Graf war ohne Erklärung von ihr
gegangen Was hatte ihn fortgezogen Ein lieblicheres Bild
als das ihre Sie befragte ihren Spiegel und dieſer ſchmei
chelte ihr mit dem Bewußtſein daß es ein ſchöneres Bild
wohl nicht ſein und kaum geben könne Aber Spiegel trügen
und lügen ſie ſind wie die Menſchen mit immer glatten und
P de Geſichtern falſch und keines ernſten Gedankens
ähign ihrem Spiegel wandte ſich Valeska zu ihrer Mutter
Auch dieſe tröſtete ſie mit dem Gedanken daß Nordecks Reiſe
nur bezweckt haben könne ſeine Angelegenheiten zu orbnen und
Papiere zu beſorgen zwei Dinge welche von einer bevorſtehenden
Vermählung unzertrennlich ſeien

Mütter ſind ſo voll von Eigenliebe wo es das Glück ihrer
unverſorgten Töchter gilt daß man ihnen auch nicht immer
glauben kann Sie ſchätzen und überſchätzen um endlich einzu
geſtehen daß ſie ſich geirrt haben

Das wußte die kluge Valeska ſehr wohl und ſo wendete ſie
ſich nunmehr an ihren welterfahrenen und S er haften Vater
mit der Frage weshalb Graf Nordeck verreiſt ſei

Da hörte ſie denn was ihrem Ohre nicht angenehm klang
daß er ſie verlaſſen haben könne wegen ihrer Koketterie ihrer
Herz und Gemüthloſigkeit und ihres gänzlichen Mangels an
häuslichen Tugenden Häusliche Tugenden Das war der
Nagel zu Valeskas Sarge

Dieſe Auslegung behagte der jungen Dame am allerwenigſtenund ſo bat ſie endlich hre gleichbekümmerte Stiefſchweſter um

ihre Meinung über dieſes ſeltſame Verhalten des Grafen
Spiegel Mutter Vater Schweſter das war die
Reihenfolge in Valeskas Jdeengang und für ihren eigenartigenwie für ihr Verhaltniß zu ihrer Stiefſchweſter

zeichnend
Zu ihrer Verwunderung fand ſie nun in Jda die verwandte

Seele und ein Herz we ihren geheimen Kummer voll ver
ſtehen und nachempfinden konnte Nur eines war ihrer Schweſter
unbegreiflich wie man Rang und Titel mehr lieben könne als
den Träger derſelben den Grafen mehr als den Menſchen in
ihm aber dafür war ſie ja auch nur das hegeAſchenbrödel dem die Vorgänge in der großen Welt uubekannt
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ſollten l dte über verſchiedenartige angeblich inbefindende größere Finanz h
der in Fluß gekommenen ſteigenden
weiteren it und bewirkten eine

des rsniveaus der leitendena eine unghe Ansgeſchloſſen von der hauſſirenden Strömung blieben
iere welche anläßlich des Scheiterns der an
ſchen Walzeiſenkonvention vielfach offerirt und

Laurahütte mußten

nur die Monka
geſtrebten o
z billigeren iſen abgegeben wurden

arauſhin 2 Proz Dortmunder Union 1,95 Proz Bochumer
Gußſtahlwerk 0,65 Proz Hörder Hüttenwerk und Phönix je

e Proz nachgeben Dein kurzen Gedächtniß der Spekulationſchien alle Erinnerung an die iüngſthin vielbeſprochenen
chineſiſchen und indiſchen Bahnbanten bereits entfallen zu ſein
Die übrigen Induſtrie Aktien haben der Mehrzahl nach etwas im
Preiſe gewonnen namentlich die Aktien der chemiſchen Seerin
der Baugeſellſchaften und einiger Maſchinenfabriken Der Ge
ſchäſtsverkehr geſtaltete ſich im ganzen weſentlich lebhafter als in
der letzten eine beſondere Regſamkeit hatte wieder einmal
der Rentenmarkt aufzuweiſen auf welchem ſeitens der kapitaliſtiſchen
Kreiſe bedeutende Ankäufe ſtattfanden durch welche die Kurſe nach
haltig in die Höhe gelangten Bevorzugt waren die Ruſſiſchen
Anleihen welche durchweg bis Proz avancirten ferner
Üngariſche Goldrente welche 1 Proz gewann in zweiter Linieſiandeg die Oeſterreichiſchen Jtalieniſchen und Serbiſchen Renten
Das unbeſtätigte aller Wahrſcheinlichkeit nach ganz unbegründete
Gerücht betreffs einer regierungsſeitig beabſichtigten Konverſion
der Preuß Aproz Konſols in 3proz Titres ſchien dem aus
ländiſchen Rentenmarkte zahlreiche Käufer zuzuführen Die Preu
ßiſchen und Deutſchen Anleihen tendirten zwar bei etwas ſchwung
hafteren Umſätzen ziemlich feſt wurden aber von der ſteigen
den Bewegung nicht alterirt Größere Beachtung fanden
die Bankaktien von welchen Oeſterr Kreditaktien und beſonders

DiskontoKommandit recht belangreiche Umſätze erfuhren Erſtere
n dabei 912 letztere 1,65 Proz Deutſche Bank

chließen nach mehrfachen Schwankungen Proz Berliner
Handelsgef 1,80 Proz Nationalbank Proz und Dresdener Bank
e Proz beſſer Reichsbank dagegen 0,60 Proz niedriger Für
die inländiſchen Bahnaktien war trotz erneuerter Verſtaatlichungs
gerüchte kein Animo vorhanden doch ſchloß ſich die Preisgeſtaltung
der allgemeinen günſtigen Strömung an ſo gewannen Mainzer
i Lübeck Büchener 1,30 Proz Werrabahn 1 ProzSaalbahn 055 Proz und Nordhauſen Erfurter 25 Proz
MarienburgMlawkaer und Oſtpreußiſche Südbahn tendirten wegen
ſchwächeren Transportverkehres der beiden Linien matt und gaben
1,15 d bezw 0,35 Proz nach Von den Oeſterr Transport
werthen ſtelllen ſich Franzoſen 2 M und Lombarden 2 M
höher während faſt alle übrigen etwas nachgeben mußten Die
anderen fremden Bahnaktien zeigten recht feſte Tendenz dies gilt
insbeſondere ſür die Ruſſiſchen Bahnen ſowie für Gotthardbahn
aktien welch letztere bei gutem Geſchäft 1,70 Proz gewannen
Der Privatdiskonto mußte von 3 Proz auf 3 Proz weichen
auch ſah ſich die Reichsbank zur Ermäßigung ihrer Rate für
Wechſelankäufe aus dem offenen Markte genöthigt
Das Geſchäft an unſerer Produktenbörſe war während der

n Tage in allen Artikeln ohne jeden Belang und betraf faſt
ausſchließlich ſolche Transaktionen deren Abwickelnng vor Jahres
ſchluß aus buchhalteriſchen Bequemtlichkeitsrückſichten ſtattzufinden
pflegen Die Stimmung charakteriſirte ſich zwar als etwas feſter
dieſe Beſſerung kam aber in der Preisentwickelung kaum zum
Ausdruck da nennenswerthe Preisſchwankungen überhaupt nicht
M Das ziffermäßige Reſultat der Woche iſt eine kleine

reisſteigerung die nur deshalb einige Beachtung verdient weil
aus land reichliche Rendiment laſſende Angebote vorlagen
und aus OeſterreichUngarn mehrfach Verkaufsordres nach hier
in Weizen überſchrieben wurden Mit Rußland kamen mehrere
Abſchlüſſe auf Roggen zu günſtigen Bedingungen zu ſtande
Hafer blieb per loko wie auf Termine unbeachtet und im Preiſe
faſt unverändert Roggen gewann auf ſpätere Sichten 1
Weizen I M Weizenmehl war vfferirt und nur gegen
Preiskonzeſſionen anzubringen Roggenmehl fand ziemlich guten
Abſatz auswärtige Marken waren wenig am Markte Kleie blieb
preishaltend Petroleum hat bei minimalem Umſatze 0,10 M
angezogen Eine gleiche Preisbeſſerung hat Rüböl auf

uweiſen welches auf Grund von Befürchtungen betreffs der
interſaaten zeitweilig einiger Nachfrage begegnete Der

Handel in Spiritus hat erbeblich an e verloren da
allmälig die Ueberzeugung Raum gewinnt daß der Ausführung
des vielumſtrittenen Monopolprojektes vielfache Schwierigkeiten
entgegenſtehen Der Preis des Artikels ſchließt faſt unverändertm Zuſhren waren beträchtlich fanden aber ſchlanke Auf

me

Waaren und Produktenberichte
London 2 Jan Telegr Havannazucder Nr 12 16 nom Rüben

Rohzucker 15 Centrifugal Cuba Feſter
New Yert 2 Jan Teiegr Farr refining Muscovades 5,35 Mai 46,00 pr MaiJuni M

Zucker
Nagdedurger Börſe

31 Dez 2 JanGrannlated 28,25 M 2 MSe I 28 v eta cker J 27,60 28,00 un 2Koruzucker 96 4,60 25,00 24,70 25,00
Kornzuder 95 238,50 23 80 23,50 23,60Kornz 88 un 7 ZNachprod 68 92

do Rend 75 20,70 21,50 20,70 21,70
Tendenz am 2 Jan Sehr ſeſt

Dez

ein Brodraſſinade 30,25 M 30ein Brodrafſinade 30,00 30,25 30,00 30

Gem Raffinade 28,50 28,75 28,50 29

Tendenz am 2 Jan Feſt
Die Aelteſlen der Kanſmannſchaft

t u karis 2 Jan Telegr Hente findet tein Eetreide und Z ckermarkt
tatt

do

s

m 22

Kaffee
Hamdurg 2 Jen Telegr Kaffee feſt Umſatz 2500 Sccck

New Yorkt 2 Jan Telegr Fair Rio 8,20
Spiritus

Berlin 2 Jan Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine matter Eck 80,000 L Kündigungspr 39,9 M Durch
fch nitlspr loco mit Faß per dieſen Mon 39,9 bis bis
bis bez per Febr bis bez per März bis bez er Aprilbis bez per Mai bis bez per Jan Febr 39,9 bis bis
bez per Fedr März bis bez per März April bis bez Per
April Mat 41,5 41 3 bis 51,8 bis bez per Mai Junt 41,7 s 41,4 bis
41,6 bis bez per Juni Juli 42,5 42,2 bis 42,4 bez per Juli Ang 43 5
bis 43,2 bis 43,3 bez per Aug Sept 44,1 48,9 bis 44 kez per Sept Olt

bis bis bez Sptritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz
ohne Faß 39,6 dis 38,5 bis dez ab Speicher bez per Jan Hchr

a e 8
Nagdeburg 2 Jan Kartoſſelſpiritus ſür 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 39,89 40,30 M Die Aelteſten der Kanſmannſchaſt
Magdeburg 2 Jan Hermann Walther Wochenbericht

Während der Feſtwoche war das Geſchäft in Spiritnus recht ſtill ſowohl Nach
frage wie auch Angebot mangelte Trotzdem war de Stimmung unverändert
ſeſt und blieben ſelbſt die malten berliner Berichte chne Einfiß Kartoffel
ſ piritus loco ohne des war amtlich notirt ron 29,60 40,70 M ab Spreicher
bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde circa 1 Mark mehr kezahlt Termine
waren ohne nennen werthen Handel da Abgeber wegen der kevorſtehenden
Stenerveränderung ſich nicht zu Verſchlüſſen drängen Rübenſpiritns
war ganz ohne Handel

gia Letpzig 2 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 40,00 M Gd
anuer

Breslau 2 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan37,39 pr April Mai 40,00 pr MaiJuni 41,70 pr Juni JullStettin 2 Jan Telegr Patt loco 28,40 pr April Mai 40,70
pr t 42,10 pr Juli Aug 42,80Polen 2 Jan Telegr Loco ohne Faß 37,50 pr Jan 37 70 pr
r 38,20 pr April Mai 39,70 pr Juni 40,70 Eekündigt Liter
att

Hamburg 2 Jan Telegr Still pr Jan 29 Br pr JanFebr 29 Br pr April Mai 29 Br pr Juni Juli 29 Br
Petroleum

Berlin 2 Jan Amtl Feſtſt Rafſiniries Standard whlte per
300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term unrer Cek Ctr Kündigungs
pr M Loco 23,5 Turchſchnittspr per dieſen Mon bisper Jan Febr rer Febr März per März April

per April Mai per Mai Juni per Jnni JuliM per Jnli Aug MStettin 2 Jan Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,00 M

Bremen 2 Jan Telegr Schlußkericht Standard white loco
6,95 à 7,00 bez u Br Feſt aber ruhig

Hambunrg 2 Jen Telegr Slkandard whte loco 7,30 Br 7,25
Gd pr Jan 7,15 Gd pr Aug Dez 7,40 Gd Ruhlg

Autwerpen 2 Jan Telegr Schlußbericht Raſfinirt Type wetß
loco 18 bez 18 Br pr Febr bez 17 Br pr Märzbez 178 Br pr Sept Dez 19 Br Ruhig

New York 2 Jan Telegr Rafſintrles Petrolenm 7020 Abel Teſt
in e 751 Gd do do in Philadelphia Gd rehes Petroienm
in NewYork 6 do Plpe line Cerllſicates D S C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 2 Jan Amtl Feſtſt Oekſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Käböl pr 100 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß per dieſen Monat 44,4 bis bis Durchſchnitlspr

M der Jan Febr bis per Febr März perMärz April M per April Mai 44,4 bis M per MaiJuni
44,8 bis per Junni Juli per Jnli Aug perAug Sept per Sept Olt 46,6 bis M Leinöl rer 100kg loco LieferungLetpzig 2 Jan Rüböl pr 100 Kg netto loco 45,00 M bez u
Br per Jan M bez ver Jan Febr bez Matter

Stettin 2 Jan Telegr Rüböl unverändert pr Jan 44,00
pr AprilMai 45,00 M

Köln 2 Jan Telegr Rüböl loco 24,20 M pr Dez
pr Mai 24,40 M

Breslanu 2 Jan Telegr Rüböl pr Jan 45,50 pr April

v r möburg 2 Jan Telegr Rüböi makt loco 45 nom pr Jan
T e w York 2 h Telegr Sdmalz Wilcox 6,765 do Jairbanls
6,55 do Rohe Vror

Hülſenfrüchte
Berlin 31 Dez Warklpr nach Ermtttl d kgl Pel Präh Erbſen

S 20 86 Spelſebohnen weiße 22 42 Linſen
Berlin 2 Jan Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco behauptet

Termine Gelünd 2000 Ctr Kündigungspr 114 M Leco 115,0 126 M
nach Qualität abgel Kündigmngseſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittepr Ler Jan Febr per April Mati
M per MaiJuni M per Juni Juli M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
150,0 200,0 Futterwaare 183 140 M uach Aualität

Lelpzig 2 Jan Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher 129
M bez ungariſcher 120 324 M bez türliſcher M bez

Wien 2 Jan Telegr Mais pr MaiJuni E,95 Gd 97 Br pr
JuniJuli 6, 0 Ed 6,02 Br pr Juli Aug E 10 GEd 6,12 Br

Peſt 2 Jan Telegr Mais pr MaiJuni 5,55 Gd 6,57 Br
New York 2 Jan Telegr Mais Rew 49 C pro Buſhel

Butter Eier Fleiſch
Berlin 31 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchſleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbſlelſch 1,00 1,50 Handieiſeiſh 1,66 40 M Butter 1,80 2,89 M
per 1 kg Eier 60 Stüg 3,40 00 W

Nordhauſen 2 Jan Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweineflelſch

0,90 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Bulter 2,00 bis Taſel
r ehe bis 2,40 M per 1 kg Eier Schock 8,80 bis 4,00 Käſe 3,50
is 4,0

New York 2 Jan Telegr Speck 53 C pro Pfd
Mehl

Berlin 2 Jan Wetzenmehl Nr 00 21,60 20,00 Nr 0 20,0019,00 Roggenmehl Nr 0 19,60 18,50 Nr 0 und 1 18,00 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berklin 2 Jan Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr u 1 pr 109 kg
nuverſteuert incl Sack Still Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Duxrchſchnittspr pr dieſen Mon 17,90 bis bez per
Jan Febr 17,90 bis bez per Febr März be per März April

per Jnni Jull bez per Jnli Aug bezKRew York 2 Jan Telegr Mebhl 3 D 50 C im Faß 100 Pfd
Stärke Kartoffeltnehn

Berlin 2 Jan Amtt Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 Kg brutto
incl Sack Term ruhig Gek Ctr Kündigungspr M Loco15,80 MW per dieſen Monat 16,00 Gd abgelaufene Aumeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Jan Febr 16,00 M
Br per Febr März Br per April Mai 16,20Br per MaiJuni Br per Jnnt Juli BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine unhig
Gelündigt Etr Kündigungspr M Loco 15,80 per dieſen Mon
16,00 abgelauſene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchuittspr

per Jan Febr 16,09 M Br per Febr Rärz
Br per März April Br per April Mai 16,20Br per MaiJuni M Br per JuniJuli BrFeuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine

Eekündigt Cir Kündigungspreis M Loco per dleſen
Monat Br per Jan Febr M per April Mai MBr

Heringe Sardellen
Vlaardingen 30 Dez Jahresbericht von Betz v Heyſt Heringe

Unter dem Eindruck der im vorigen Jahre erlittenen großen Verluſte und des
belangreichen Vorraths welcher hier und anderwärts noch unverkauft lagerte
lamen die betheiligten Kreiſe in Schottland und Niederland wie auch die
Emder Heringsrhederei darin überein den Beginn der Fiſcherei 1885 auf ſpäter
als gewöhnlich feſtzuſtellen Dadurch hatte man Ausſicht anf eine beſſere
Qualität als ſie der Fang anfangs Juni aufbringt und zugleich auf ein beſſeres
Realiſiren eines Theiles der noch vorhandenen alten Keringe Die Qualität
der erſten neuen Heringe war ſofort viel beſſer als in anderen Jahren und in
folge des im ganzen genommen kühlen Sommers iſt auch während der ganzen
Saiſon die Qualität gut und baltbar geblieben Die Sorte hätte man gerne
größer gewünſcht aber ſeit den letzten Jahren fanden die Fiſcher ihren Sena
auf kurzem Abſtande und die größere nordwärts gefangene und feinere Sorte
wird immer ſeitener Die ſpätere Ankunft der erſten Heringe hatte zur Folge
daß ungefähr Ende Juli nur 22,000 gegen gleichzeitig in 1884 45,500 Tonnen
angekommen waren Dieſe Differenz von ca 23,000 Tonnen in die Fiſcherei
mit kleinen Abwechslungen zurückgeblieben bis Ende November Die ſtarken
Stürme welche zwiſchen 11 und 13 Okt wütheten haben an Fahrzeugen und
Fiſchzeug viel Schaden verurſacht Die gezwungene Heiniſahrt für viele hat
natürlich dem Betriebe Zeit entnommen die verloren war Obſchon anfangs
Oktober einen Augenblick zu erwarten war daß das Geſammtergebniß dieſes
Jahres dem von 1884 nahe kommen daſſelbe vielleicht überſteigen ſollte iſt doch
der Schluß daß ſämmtliche holländiſche Heringsfiſchereien 1885 zuſammen ca
283,006 Tonnen gegen 312,172 Tonnen in 1884 auflieferten Die Hoffnungen
denen man ſich von Anfang an in Bezug anf beſſere Preiſe hingad ſind zu
Schanden geworden Ebenſo wie alle Lebensmittel billig waren konnte ſich
der niedrig eingeſtellte Preis nicht erheben und Heringe blieben bis heute ſehr
billig Wir notiren jetzt

Prima holländiſche Vollheringe November Fang 23 M per Tonne
Sept Okt

ſortirt
Superior

nach Wahl in holländiſchen Gebinden oder ſchottiſcher Salzpackung Kleiner
Vollhering 20 Jhlen Hering 20 Sekunda 16 M Bei Poſten üblicher
Rabatt Da Preiſe niedriger ſind und der Vorrath viel kleiner als voriges
Jahr glauben wir nicht daß man ein weiteres Weichen der Notirungen zu
ſürchten hat Von ſchottiſchen Heringen ſind 966,000 Tonnen in 1884 gegen
nur 800,000 in 1885 gefangen Hierfür würde die Notirung ſicher höher ſein
wenn norwegiſche Fettheringe ihr größter Konknurrent nicht ſehr vortheilhaſt

v

geweſen wäre

Robert wußte von ſeiner Mutter in welche gefährlichen
Schwingungen ihre vereinten Extravaganzen das Damokles
ſchwert über ihren Hänuptern geſetzt hatte Anſtatt nun aber
wie ſie zur Einſicht zu kommen und vorübergehend jede Extra
vaganz zu vermeiden dachte er kei ſich Geht die Herrlichkeit
zu Ende dann iſt s für immer Darum raſch noch einmal
mit vollen Zügen genoſſen unb den Becher nicht eher abgeſetzt
als bis er leer iſt

Und ſo ſlürzte er ſich gerade jetzt kopfüber in den Strudel
ſüy gleich ob jener ihn hinabriß und wohin er ihn ent
ührte
Sein Vater der von ſeinem vertrauten Diener wußte wie

arg er es jetzt trieb dachte natürlich daran wie er dieſem aus
ſchweifenden Leben ſeines Sohnes und Nachfolgers im Geſchäft
ein raſches Ziel ſetzen könne und als Geſchäftsmann glaubte
er das am eheſten mit Entziehung der jenem gewährten Geld
mittel zu erreichen

Er verſchloß ſeinem Sohne die Kaſſe die ihm bisher offen
und nun erſt bei einer Reviſion der betreffenden

ücher erkannte er welche großen Summen Robert in ver
hältnißmäßig kurzer Friſt verausgabt hatte

5

Am Morgen des folgenden Tages erſchien der Kommerzien
rath unerwartet in dem Zimmer ſeines Sohnes Er fand
Robert auf dem Kanapee ausgeſtreckt eine Cigarette im Munde
neben fich ein opulentes Frühſtück und in der Hand einen
pariſer Roman Er ſprang in großer Verwirrung auf als er
ſeinen Vater erkannte an ein Entkommen wär natürlich
nicht mehr zu denken

O o mein Sohn rief der Kommerzienrath mit ernſtem
Stirnrunzeln Du biſt heute jedenfalls ſehr früh thätig
geweſen daß Du Dich jetzt ſchon dem ſüßen Nichtsthun hin
giebſt Was lieſt Du denn da

Etwas über Handelsrecht entgegnete Robert und wa
das Buch bei Seite wie wenn es ihn nun nicht mehr intereſſire
S hafte daß ſein Vater dem Buche keine Beachtung weiter

werde aber dieſer wußte daß Robert ihn belog i
e S nahm er das weggeworfene Buch auf es eingehend be

Ein ſauberes Werk und ſo reich illuſtrirt ſagte er
mil beißendem Spott Nu der Goldſchnitte e Nee a u en le

rf biſt ſtets Deine eigenen Wege gewandelt und

mag da Deine Nacht ſich geſtalten Jch ſchäme mich Dich
meinen Sohn nennen zu müſſen

Vater begehrte Robert auf
Ha Begreifſt Du das entgegnete jener nicht minder

leidenſchaftlich Fühlſt Du was es heißt ein Kind ſein
eigen nennen zu müſſen auf das man einſt ſeine ſchönſten
ſeine ſtolzeſten Hoffnungen geſetzt und das alle dieſe Hoffnungen
etänſcht zerſtört hat um mit ſeiner Jugend und ſeiner Geſundheit auch alle ſeine Talente zu begraben um ſeinem

alten Vater ſtatt der Stütze eine Laſt und ſeinem durch
ein e Leben rein erhaltenen Namen ein Schandfleck zu
werden

Jn Roberts Natur herrſchte ein ſeltener Dualismus Mit
der Gefühlstiefe und Heftigkeit des Vaters verband ſich in
ihm die leidenſchaftsloſe Kälte und der vernichtende Spott der
Mutter Noch eben ſo tief verletzt daß er zu einem gewalt
ſamen Abwehrmittel hätte greifen mögen ſetzte er der
letzteren vernichtenden Bemerkung ſeines Vaters nur Spott
entgegen

Was kann ich dafür daß ich nicht anders bin ent
gegnete er Mehr Schuld daran trägft Du der mich
erzogen hat Dein Blut wallt mir zum Herzen in Deinem
Hauſe unter Deinen Augen bin ich groß geworden Wenn ich
nicht anders geartet bin ſo iſt das wohl nur ein Beweis daß
an meiner Erziehung viel geſündigt worden Jetzt bin ich
Eurer Zucht entwachſen Jch kann und werde mich nicht
mehr wie einen Knaben behandeln laſſen guch von Dir nicht
Vater

Entarteter ſtieß der Kommerzienrath nach Athem
ringend hervor Alſo ſo lohnſt Du die Liebe welche ich
Dir gewidmet ſo die Sorgfalt welche ich auf Deine Er
ziehung verwendet habe Was that ich nicht alles um Dich
auf die Bahn hinzulenken auf der ich zum Erfolge ſchritt und
mir in Dir einen würdigen Nachfolger zu ſchaffen i e 59

ehſt ſie au
heute noch Du haſt die Bedeutung Deiner Stellung als zu
künftiger Chef des Hauſes nie begriffen ſonſt hätteſt Du Dich
n den Augen der Welt nicht ſo diskreditirt Wenn Du
wenigſtens noch zu etwas anderem ſei es im Gebiete der Kunſt
oder Wiſſenſchaft eine Neigung verrathen einen ernſten Beruf
gezeigt tteſt Aber nichts nichts nichts Das iſt

der ß und die Summe Deines jungen Lebens Und
ſo begonnen wie wird es enden Jch waſche meine Hände in

Druck und Verlag ven Htto Hendel

Unſchuld und weiſe jede Verantwortung für Dein ferneres
Thun und Laſſen von mir Du weißt allein was Recht und
Unrecht iſt und biſt alt genug um für Dich ſelbſt zu beſchließen
Freilich wenn Du dieſen Gang beibehälſt und das wirſt Du
jedenfalls muß ich von meinen geſetzlich mir zuſtehenden ten
Gebrauch machen und Dir die Mittel entziehen welche Dich
mit ſouveräner Verachtung auf jede Arbeit blicken laſſen Jch
Le Dir carte blanche gegeben damit iſt es nun vorbei

u haſt mein in Dich geſetztes Vertrauen getäuſcht und Dein
Privatkonto mit Summen belaſtet welche für mich geradezu
unerſchwinglich iſind Von Stunde an erhältſt Du an jedem

deren Höhe ich noch beſtimmen werde Willſt Du inehr ſo
verdiene Dir mehr Arbeite Nichts iſt entehrend was diefen
goldenen Namen trägt Mehr wollte und mehr kann ich Dir
auch nicht ſagen da Du wie Du es ſelbſt bezeichnet meiner
Zucht entwachſen biſt

Mit auderen Worten ſagte Robert ſchneidend
Du willſt daß ich wie einer Deiner Angeſtellten ſein und

leben ſoll
Wohl Dir und mir wenn Du es thäteſt
Das wirſt Du nie erleben Jch bin kein Arbeiter und

verſchmähe es mir den Gehalt von Deinem Herrn Willberg
e zu laſſen Entweder giebſt Du mir alles oder

nichts

Dann das letztere
Auch gut Du trägſt damit jedoch nur den Verhältniſſen

e rne welche Dich morgen ſelbſt ohne einen Pfennig ſehen
önnen

Und wer trägt die Schuld an dieſen Verhältniſſen wer
frage ich Dich ſprach zornig der Kommerzienrath

Doch nicht etwa meine kleinen Depenſen entgegnete
Robert mit leiſem Lachen Aber ich kann mich ja jetzt in
Enthaltſamkeit üben Und wenn meine Freunde mich deshalb
befragen werde ich ſagen daß meine kleinen Ausg en Deine
großen Einnahmen überſteigen und ſchon das Bankhaus Hart
mann ſo erſchüttert haben daß es demnächſt

Wage es nicht rief drohend der Kommerzienrath Du
wagſt zu viel

Was bleibt mir weiter übrig entgegnete Robert
lauernd da ſie mich doch um eine Erklärung drängen

werden
Fortſ folgt

1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 0,80 bis

erften und fünfzehnten des Monats eine beſtimmte Summe

ſich

woh
Hilf
konn

gefi

Gel
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